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Im Moor steht ein verfallnes Haus

das Dach fast abgedeckt.
Im Mondschein geht dort ein und aus

was sich am Tag versteckt.

Im Haus die Tafel scheint gedeckt

mit einer Flasche Wein.
Ein Mäuschen hat sich dort versteckt
es scheint mir nicht allein.
Ein Kräuterweibchen drinnen lebt

es wohnt dort fast allein

Ein Spinnentier ein Netz gewebt

fragil und zart sehr fein.
Im Spiegel glänzt des Mondes Licht

im goldenen Gestell.
Der Abendwind zum Weibe spricht

komm sei mein Spielgesell.

Zum Tanz zum Tanz lad ich dich ein
 ich will nicht einsam sein,
komm trink mit mir ein Gläschen Wein

zum Schlaf wieg ich dich ein
Im Moor nicht weit von dunklem Tann

dies alte Häuschen steht.

Der Efeu steigt zum Dach hinan

das von der Zeit umweht.
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